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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele Haushaltsmittel die baden-württembergischen Hochschulen und Uni-
versitäten von 2011 bis 2016 ihren Bibliotheken zugewiesen haben (tabella-
risch nach Jahren und Hochschulen, bei der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg auch nach Studienakademien);

2. wie sich diese Mittel seit 2011 bis heute nach Mittelherkunft (Grundfinanzie-
rung, Ausbauprogramme, Studiengebühren, Qualitätssicherungsmittel, Programm-
und Sondermittel, weitere Drittmittel, eigene Einnahmen) je Hochschule und
Universität (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach Stu -
dienakademien) aufteilen; 

3. welche Hochschulen und Universitäten mit ihren Verfassten Studierenden-
schaften im Jahr 2015 und 2016 Vorschläge zur Verwendung der Qualitäts -
sicherungsmittel im Bereich der Bibliotheken verhandelt haben (bei der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg auch welche Studienakademien);

4. auf welche Vorschlagssumme sich diese Vorhaben jeweils pro Hochschule und
Universität (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach Stu -
dienakademien) beliefen; 

5. welche Vorhaben im Bereich der Hochschulbibliotheken mit welcher Summe
jeweils von den Hochschulen und ihren Verfassten Studierendenschaften ge-
nehmigt wurden (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch Stu -
dienakademien);

Antrag

der Abg. Martin Rivoir u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Wissenschft, Forschung und Kunst

Finanzierung der Hochschulbibliotheken 

durch Qualitätssicherungsmittel
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6.  für welche konkreten Maßnahmen in den Bibliotheken die Qualitätssiche-
rungsmittel nach Hochschule und Universität konkret aufgewendet werden
sollten und sollen (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach
Studienakademien);

7. welche Hochschulen und Universitäten in welchem Umfang die Öffnungszei-
ten ihrer Bibliotheken über Qualitätssicherungsmittel seit dem Wintersemester
2015/2016 bis – soweit bekannt – Sommersemester 2017 verlängern (konkre-
te Benennung der Öffnungszeiten und -tage je Hochschule und Universität,
die über Qualitätssicherungsmittel finanziert werden, bei der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg auch je Studienakademie);

8. in welcher Form es diese Öffnungszeiten an welchen Hochschulen und Uni-
versitäten seit Einführung der Studiengebühren bis 2015 gegeben hat und aus
welchen Mitteln diese jeweils finanziert wurden (bei der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg auch nach Studienakademien);

9. an welchen Hochschulen und Universitäten in welchem Umfang und aus wel-
chen Gründen die Öffnungszeiten und -tage der Bibliotheken mit und nach
dem Wintersemester 2015/2016 eingeschränkt wurden;

10. welchen Anteil in Prozent die im Rahmen der Qualitätssicherungsmittel ge-
nehmigten Bibliotheksmittel an den gesamten Qualitätssicherungsmitteln der
jeweiligen Hochschule und Universität ausmachen (bei der Dualen Hochschu-
len Baden-Württemberg auch nach Studienakademien).

09. 01. 2017

Rivoir, Rolland, Dr. Schmid,
Hofelich, Stickelberger SPD

B e g r ü n d u n g

Vom Sommersemester 2007 bis Wintersemester 2011/2012 zahlten die Studieren-
den für grundständige Bachelor- und konsekutive Masterstudiengänge pro Se -
mester 500 Euro Studiengebühren. Zum Sommersemester 2012 wurden diese Stu-
diengebühren durch die grün-rote Landesregierung abgeschafft. Um die Qualität
der Lehre weiter zu sichern, wurden den Hochschulen die ausfallenden Gebühren
durch Landesmittel ersetzt. Diese Kompensationsmittel betrugen 280 Euro pro
Studierendem und pro Semester. 

Die Hochschulen mussten diese sogenannten Qualitätssicherungsmittel zweckge-
bunden für Studium und Lehre verwenden, zum Beispiel für zusätzliches Lehr-
personal, für besseren Service in Bibliotheken oder für die Anschaffung von
Lehrmaterial. Über die Verwendung der Qualitätssicherungsmittel wurde dabei
im Einvernehmen mit den Studierenden entschieden.

Im Hochschulfinanzierungsvertrag „Perspektive 2020“ vom Januar 2015 wurde
beschlossen, die Qualitätssicherungsmittel zum Wintersemester 2015/2016 in die
Grundfinanzierung der Hochschulen zu überführen. Ein Anteil von ca. 11,7 Pro-
zent der auf die einzelnen Hochschulen entfallenden Qualitätssicherungsmittel
wird nun auf Vorschlag der Studierenden weiter zweckgebunden zur Sicherung
der Qualität von Lehre und Studium eingesetzt. Das Vorschlagsrecht zur Verwen-
dung dieser Mittel liegt bei der Verfassten Studierendenschaft der jeweiligen
Hochschule.

Viele Hochschulen und Universitäten im Land finanzieren einen Teil der Öff-
nungszeiten ihrer Bibliotheken seit Jahren aus den Studiengebühren und den spä-
ter daraus resultierenden Qualitätssicherungsmitteln. Da ein großer Anteil der
Qualitätssicherungsmittel seit dem Wintersemester 2015/2016 in die Grundfinan-
zierung überführt wurde, müssten auch die entsprechenden Ausgaben, die bis da-
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hin über die Qualitätssicherungsmittel abgedeckt wurden, jetzt aus der Grundfi-
nanzierung gedeckt werden. Es soll nun überprüft werden, inwiefern dieses bei
den Bibliotheksmitteln und ihrer Finanzierung über Qualitätssicherungsmittel der
Fall ist.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 2. März 2017 Nr. 41-0421.917/14/1 nimmt das Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. wie viele Haushaltsmittel die baden-württembergischen Hochschulen und Uni-
versitäten von 2011 bis 2016 ihren Bibliotheken zugewiesen haben (tabella-
risch nach Jahren und Hochschulen, bei der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg auch nach Studienakademien);

Die Rückmeldungen der Hochschulen zu den Haushaltsmitteln sind in der nach-
folgenden Tabelle aufgeführt (Angaben in Euro):

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2. wie sich diese Mittel seit 2011 bis heute nach Mittelherkunft (Grundfinanzie-
rung, Ausbauprogramme, Studiengebühren, Qualitätssicherungsmittel, Programm-
und Sondermittel, weitere Drittmittel, eigene Einnahmen) je Hochschule und
Universität (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach Stu -
dienakademien) aufteilen; 

Die Rückmeldungen der Hochschulen zur Mittelherkunft zwischen 2011 und
2016 sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt (Angaben in Euro):



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1339

6

3. welche Hochschulen und Universitäten mit ihren Verfassten Studierenden-
schaften im Jahr 2015 und 2016 Vorschläge zur Verwendung der Qualitäts -
sicherungsmittel im Bereich der Bibliotheken verhandelt haben (bei der Dua-
len Hochschule Baden-Württemberg auch welche Studienakademien);

4. auf welche Vorschlagssumme sich diese Vorhaben jeweils pro Hochschule und
Universität (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach Stu -
dienakademien) beliefen; 

5. welche Vorhaben im Bereich der Hochschulbibliotheken mit welcher Summe
jeweils von den Hochschulen und ihren Verfassten Studierendenschaften ge-
nehmigt wurden (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch Stu -
dienakademien);

Vorschläge zur Verwendung von Qualitätssicherungsmitteln im Bereich der Bib -
liotheken gab es von den Verfassten Studierendenschaften nahezu aller Hoch-
schulen. Eine Ausnahme sind die Kunst- und Musikhochschulen. Das Budget an
Qualitätssicherungsmitteln, die auf Vorschlag der Studierendenschaften vergeben
werden, ist in diesem Bereich – da es sich an den Studierendenzahlen orientiert –
eher gering.

Die Rückmeldungen der Hochschulen im Einzelnen sind in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt:
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6. für welche konkreten Maßnahmen in den Bibliotheken die Qualitätssicherungs-
mittel nach Hochschule und Universität konkret aufgewendet werden sollten
und sollen (bei der Dualen Hochschule Baden-Württemberg auch nach Stu -
dienakademien);

Die aus Qualitätssicherungsmitteln finanzierten Maßnahmen sind bei allen Hoch-
schularten nahezu gleich. Neben der Verlängerung von Öffnungszeiten der Bib -
liotheken sind dies räumliche Investitionen (Ausstattung mit zusätzlichen Lese-
plätzen) sowie sächliche Investitionen (Ergänzung der Literatursammlung inkl.
Lizenzen). Des Weiteren wurde auch zusätzliches Personal hieraus finanziert.

7. welche Hochschulen und Universitäten in welchem Umfang die Öffnungszeiten
ihrer Bibliotheken über Qualitätssicherungsmittel seit dem Wintersemester 2015/
2016 bis – soweit bekannt – Sommersemester 2017 verlängern (konkrete Be-
nennung der Öffnungszeiten und -tage je Hochschule und Universität, die über
Qualitätssicherungsmittel finanziert werden, bei der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg auch je Studienakademie);

8. in welcher Form es diese Öffnungszeiten an welchen Hochschulen und Univer-
sitäten seit Einführung der Studiengebühren bis 2015 gegeben hat und aus
 welchen Mitteln diese jeweils finanziert wurden (bei der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg auch nach Studienakademien);

Für die Beantwortung dieser Anfrage wurden die Öffnungszeiten der jeweiligen
Zentralbibliotheken abgefragt. Eine Abfrage der Öffnungszeiten sämtlicher Bib -
liotheken der Fachbereiche ist in diesem Rahmen nicht leistbar. Die Rückmeldun-
gen der Hochschulen sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. Dabei muss
beachtet werden, dass die Universitäten und Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften ganz überwiegend die Öffnungszeiten komplett gemeldet haben, wäh -
rend die DHBW nur die zusätzlich verlängerten Öffnungszeiten mitgeteilt hat.
Die meisten Hochschulen haben ihre verlängerten Öffnungszeiten auch nach dem
1. Oktober 2015 beibehalten.
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* Die Bibliothek wird gemeinsam mit dem Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe betrieben.

9. an welchen Hochschulen und Universitäten in welchem Umfang und aus wel-
chen Gründen die Öffnungszeiten und -tage der Bibliotheken mit und nach dem
Wintersemester 2015/2016 eingeschränkt wurden;

Dies ist laut Auskunft der Hochschulen nur an wenigen Hochschulen der Fall. Die
Universität Mannheim hat beispielsweise verlängerte Öffnungszeiten bis 24.00 Uhr
in drei Schritten wieder auf 21.30 Uhr verkürzt. Ebenfalls haben die Pädagogi-
sche Hochschule Schwäbisch Gmünd und die DHBW Heidenheim 3 bis 4,5 Stun-
den am Freitagmittag und die DHBW Mannheim 6 Stunden am Freitag und 7 Stun -
den am Samstag verkürzt. Dies erfolgte jedoch weniger aus finanziellen Gründen,
sondern aufgrund eines geänderten Bedarfs seitens der Nutzerinnen und Nutzer. 
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10. welchen Anteil in Prozent die im Rahmen der Qualitätssicherungsmitteln ge-
nehmigten Bibliotheksmittel an den gesamten Qualitätssicherungsmitteln der
jeweiligen Hochschule und Universität ausmachen (bei der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg auch nach Studienakademien).

Der Anteil der Bibliotheksmittel an den gesamten Qualitätssicherungsmitteln
nach altem Recht beträgt über alle Hochschulen hinweg im Jahr 2014 6,5 % und
im Jahr 2015 7,8 %. Dabei ist zu beachten, dass das Jahr 2015 nur die Qualitäts -
sicherungsmittel nach altem Recht umfasst, die für den Zeitraum 1. Januar bis 
30. September 2015 in die Planansätze der Hochschulen übertragen wurden. 

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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